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Abb. 1: Typische Symptome der Entwicklung von Dienstunfähigkeit bei Lehrern und Lehrerinnen, die sich
stark belastet fühlen

72% aller Lehrerinnen und Lehrer erreichen krankheitsbedingt nicht die Regelaltersgrenze
(Versorgungsbericht der Bundesregierung, 2001, nach Schumacher 2007, S. 7). Ca. 50%
der krankheitsbedingten vorzeitigen Pensionierungen erfolgen aufgrund von psychischen
und psychosomatischen Erkrankungen (Weber/Weltle/Lederer, 2003, nach Schumacher,
2007, S. 7).

Gesundheit

1. Was ist Gesundheit?

„Gesundheit“ ist ein schwer definierbares Phänomen. Der Begriff „Gesundheit“ ist schil-
lernd und umfasst neben körperlichen und seelischen auch soziale Faktoren (WHO, 1946).
Die Weltgesundheitsorganisation WHO beschreibt „Gesundheit ... [als] das Ausmaß, in
dem der Einzelne oder Gruppen in der Lage sind, einerseits ihre Wünsche und Hoffnungen
zu verwirklichen und ihre Bedürfnisse zu befriedigen, andererseits aber auch ihre Umwelt
meistern oder verändern zu können. In diesem Sinne ist Gesundheit als ein wesentlicher
Bestandteil des alltäglichen Lebens zu verstehen“ (WHO, Ottawa-Charta, 1986).

Daraus lässt sich folgern:

• Gesundheit beinhaltet eine positive Einstellung zu den Herausforderungen des Alltags
und die Erfahrung der eigenen Wirksamkeit: „Substrat des Gesundseins ist die erleben-
de, planvoll und zielgerichtet handelnde Person“ (Nieskens, 2007, S. 22).

• Gesundheit ist nur im Lebenskontext der Person und im Rahmen ihrer Interaktion mit
der sozialen und materiellen Umwelt zu beschreiben.

• Gesundheit ist außerdem nie vollständig und umfassend, sondern immer bedingt und
potenziell eingeschränkt.
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Im Fokus

Viele Lehrerinnen und Lehrer fühlen sich in ihrem Beruf aufgrund der besonderen Arbeits -
bedingungen und angesichts der Erwartungen, die von Eltern, Behörden und Öffentlichkeit
an die Schule gestellt werden, stark belastet (Settertobulte/Hurrelmann, o.J., S. 16). Die
psychi sche Belastung zeigt sich häufig in physischen und psychosomatischen Beschwer -
den.

I

Stress. Ängste, schwierige Situationen nicht mehr bewältigen zu können. Stimm probleme,
denn die Atmung reagiert sehr schnell auf das emotionale Erleben (von Steinaecker, 2008, S. 1).
60 bis 70 % der Lehrer leiden gelegentlich oder regelmäßig unter Stimmbeschwerden (Reindl,
2008, S. 1). Rückenprobleme, denn Stress verursacht Ver span nun gen in Nacken und Schultern,
die bis zu Blockaden im Rückenbereich führen können. Reizbarkeit. Ohnmachtsgefühle.
Reduzierte Belastbarkeit. Versagensgefühle. Vereinzelung. Vereinsamung. Sinnkrisen.
Verzweiflung. Depressionen. Burnout-Syn drom. Psychosomatische Krankheiten. Hohe
Fehlzeiten. Versetzungswünsche. Frühpensionierung.
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Abb. 2: Gesundheit als dynamische Balance zwischen internen und externen Anforderungen, nach Barkholz
u.a. (aus: Nieskens, 2007, S. 24)

2. Gesundheit – ein dynamisches Phänomen

Die aktuelle Gesundheitsforschung bedient sich des sogenannten Anforderungs-
Ressourcen-Modells, um den Gesundheitszustand zu beschreiben. Gesundheit bzw.
Krankheit werden dabei als Ergebnisse von Anpassungs- und Regulationsprozessen zwi-
schen dem Individuum und seiner Umwelt betrachtet. Dem Modell liegt die Annahme
zugrunde, dass der Einzelne ständig sowohl auf externe als auch auf interne Anforderungen
reagieren muss.

Als interne Anforderungen werden die existenziellen Bedürfnisse des Organismus (z.B.
Nahrung, Schlaf, Bewegung), aber auch das Bedürfnis nach Sicherheit, Anerkennung oder
Selbstverwirklichung gezählt. Ebenso gehören Ziele und Werte des Einzelnen zu den inter-
nen, vom Individuum an sich selbst gestellten Anforderungen.

Im Gegensatz dazu gehen die externen Anforderungen von der Umwelt aus. Hierzu
gehören soziale Erwartungen, wie z.B. bestimmtes Rollenverhalten oder dezidierte
Leistungserwartungen. Die internen und externen Anforderungen sind nicht unabhängig
voneinander, denn individuelle Werte und Ziele sind ja weitgehend durch Erziehung und
andere soziale und kulturelle Einflüsse geprägt.
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• Gesundheit stellt keinen Zustand dar, der einmal erreicht und dann beliebig erhalten
werden könnte, sondern gleicht eher einem immer wieder neu auszutarierenden Gleich-
gewicht zwischen Herausforderungen und den eigenen Kräften zu deren Bewältigung.

• Auf diese Weise stellt sich Gesundheit als eine „lebenslange Entwicklungsaufgabe“
(Nieskens, 2007, S. 24).
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Um die Anforderungen erfüllen zu können, stehen dem Individuum interne und externe
Ressourcen zur Verfügung. Interne Ressourcen sind physische Voraussetzungen (wie
Körpermerkmale und -eigenschaften, Kraft, Kondition) und psychische Faktoren (wie
Eigenschaften, Fähigkeiten und Überzeugungen, z.B. die Überzeugung von der eigenen
Wirksamkeit).

Die externen Ressourcen findet das Individuum in seiner Umwelt. Hier lassen sich sozia-
le Ressourcen (soziale Stützsysteme, wichtige Bezugspersonen, Zusammenhalt in
Gruppen), berufliche Ressourcen (ergonomische Arbeitsbedingungen, Kontrolle über die
eigene Arbeit), materielle Ressourcen (ausreichendes Einkommen, angenehme
Wohnbedingungen) und ökologische Ressourcen (intakte Umwelt, gesunde Ernährung)
unterscheiden.

Ob und in welcher Weise es einer Person gelingt, die sich ihr stellenden Anforderungen zu
bewältigen, hängt vom Zusammenwirken der genannten Bereiche ab. „Durch das
Zusammenspiel von internen und externen Ressourcen und Anforderungen ergibt sich ein
individuelles Bewältigungsverhalten einer Person, das maßgeblich die individuelle
Gesundheit prägt“ (Nieskens 2007, S. 27).
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Abb. 3: Das systemische Anforderungs-Ressourcen-Modell (aus Nieskens, 2007, S. 27)

Anforderungen im Lehrerberuf

Die Klagen der Lehrer über die Schwierigkeiten in ihrem Beruf sind so alt wie der Beruf
selbst, weswegen wohl auch Siegmund Freud den Lehrberuf, neben dem des Analytikers
und des Politikers, für einen der „unmöglichen Berufe [hielt], in denen man des ungenü-
genden Erfolges von vornherein sicher sein kann“ (Freud, zitiert nach Schaarschmidt
2005, S. 17). Eine Vielzahl von Untersuchungen beweist, dass der Lehrberuf tatsächlich
einer der anstrengendsten Berufe ist. „Wir haben in unseren Untersuchungen keinen ande-
ren Beruf mit vergleichbar kritischen Beanspruchungsverhältnissen auffinden können“
(Schaarschmidt 2005, S. 17). Dabei lassen sich berufsspezifische und berufsunspezifische
Belastungen unterscheiden.
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